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Eine commedia dell'arte Episode 
 
 
Besetzung 2♀/ 6♂ 
Bild 2 Zimmer als Doppelbild 
 
 
 
«Ich bin gar nicht Eure Braut und noch weniger Euer 
Schätzchen!» 
Rosalinde, die Tochter des Pantalone, ist in Eugenio verliebt, 
aber ihr Vater will dieser Verbindung nicht zustimmen. Er 
besteht darauf, dass Rosalinde den Capitano heiratet. 
Arlecchino und Brighella werden von Colombina zu Rate 
gezogen und sie hecken einen Plan aus, wie man Pantalone 
zur Einwilligung bringen will. Sie verabreichen Pantalone ein 
Abführmittel, so dass dieser meint, er sei vergiftet worden. 
Der beigezogene Dottore diagnostiziert fälschlicherweise eine 
tödliche Krankheit, um möglichst schnell und einfach Geld zu 
verdienen. Dies passt genau in den Plan von Arlecchino und 
Brighella. Als Eugenio, von seinem Medizinstudium 
zurückgekehrt, eine hoffnungsvollere Zweitmeinung abgibt, 
geht es Pantalone plötzlich schon viel besser. Dank seiner 
Diagnose gibt er nun seinen Segen zur Heirat von Eugenio 
und Rosalinde. 
«Ein guter Arzt in der Familie ist Gold wert!» 
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Personen 

 
Arlecchino 
Brighella 
Colombina 
Pantalone 
Dottore 
Capitano 
Rosalinde 
Eugenio 
 
 
 

Ort 

überall 
 
 
 

Bild 

Zimmer Rosalindes, Zimmer Pantalones, nebeneinander auf der Bühne, 
mit Verbindungstüre. Beide Zimmer mit je einem Fenster und einer 
Aussentüre. Im Zimmer Pantalones eine Türe zur Vorratskammer. 
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Rosalinde weint in ihrem Zimmer. Colombina tritt 
ein. 

Colombina Aber Fräulein Rosalinde! Was ist denn los? Seid Ihr 
traurig? Trocknet Eure Tränen. Weinen tut Eurem 
Teint nicht gut! 

Rosalinde Ach Colombina! Ich bin nicht nur traurig, sondern 
verzweifelt! 

Colombina Mein Gott! Was ist denn passiert? 
Rosalinde Mein Herz blutet! 

Meine Augen brennen! 
Meine Seele zerspringt! 
Oh, Eugenio! Mein lieber Schatz! 
Ich lieb dich mehr als meine Katz! 
Du bist gescheit und schön. 
Du bist die Sonne und auch der Mond! -  
Ich leide! Du weisst ja! Mein Vater Pantalone mag 
meinen geliebten Eugenio nicht! Und wir möchten 
doch heiraten! 

Colombina Ach, immer dieses Liebesgejammer! Ich rufe 
Arlecchino. Der hat so viele gerade und krumme Ideen, 
er wird uns bestimmt helfen können. Ruft aus dem 
Fenster. Arlecchino! Komm schnell! Wir brauchen 
dich! 

Arlecchino rennt herbei. Hallo, die Damen! Hier bin ich! 
Ich bin der Arlecchino, 
komme aus Bergamo, nicht aus Torino. 
Die Sonne scheint, die Natur erwacht! 
Was nützt mir die Natur,  
ich habe `nen grossen Hunger nur! -  
Gibt’s hier was zu futtern? Her damit! Hab seit einer 
Woche nichts zwischen den Zähnen gespürt! 

Colombina Zu beissen gibt’s später was, nach getaner Arbeit! 
Vorher musst du dir unbedingt etwas einfallen lassen, 



 

 
- 4 - 

damit Herr Pantalone, der Vater Rosalindes, die 
Einwilligung zur Heirat mit Eugenio gibt! 

Arlecchino Nichts einfacher als das! Könnte ich selber sogar im 
Schlafe lösen! Aber ich möchte trotzdem meinen 
Freund Brighella zu Rate ziehen. Doppelt genäht hält 
besser. Wo ist er wohl? Schaut aus dem Fenster. 
Brighella erscheint durch die Aussentüre bevor 
Arlecchino ihn hat rufen müssen. 

Arlecchino Ah, da bist du ja schon! Gut, dass du kommst. Du 
musst dein rostiges Hirn in Betrieb setzen. Es ist so, 
weißt du... 

Brighella Ich möchte mich zuerst dem werten Publikum 
vorstellen. 
Ich bin Brighella,  
komme aber nicht aus dem Bergell!  
Ich liebe viel essen und saufen,  
bin den ganzen Morgen auf und abgelaufen 
um mir etwas zu kaufen. 
Ohne Geld? 
Arlecchino mein Freund hat auch kein Geld. 
Er hat aber eine Sorella, 
offenbar molto bella. 
Würde gut passen zu Brighella, 
aber ich hasse Frauen,  
ich habe kein Vertrauen.  
Denn seien sie belle oder brutte,  
untreu sind sie, „cosi fan tutte“! 

Arlecchino Ich? Eine Sorella? Das ist mir neu! 
Brighella Nur des Reimes wegen! 
Arlecchino Jetzt hör mal zu, amico mio. Wir liessen dich kommen 

aus einem ganz bestimmten Grund. 
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Brighella Du musst mir gar nichts erklären, Arlecchino! Ich 
befand mich vorhin zufällig in der Nähe und ohne dass 
ich es wollte, haben meine Ohren aufgeschnappt, was 
euch bewegt. Selbstverständlich werde ich euch helfen. 
Aber erst wenn ich den Bauch voll kriege... 

Colombina Denk jetzt nicht an deinen Bauch, der läuft dir nicht 
davon! Sag, wie willst du uns helfen? 

Brighella Hör zu, ich habe eine Megaidee: Ich werde Herrn 
Pantalone ein leichtes Abführmittel verabreichen, das 
habe ich hier schon vorbereitet. Nimmt ein 
Fläschchen aus dem Mantel hervor. Es wirkt sofort, 
so dass er meint, er sei vergiftet worden, weil es in 
seinem Bauch so grässlich rumort. Und dann... 

Rosalinde Und dann? 
Brighella Und dann löst sich die Sache von selber. - Aber wo ist 

Herr Pantalone? 
Schritte werden hörbar. 

Arlecchino Ich glaube er ist es, der da die Treppe hinauf poltert. 
Schnell Brighella, gehen wir ihm entgegen! 
Pantalone kommt, Arlecchino und Brighella gehen 
ihm entgegen. 

Arlecchino Herr Pantalone, wir haben auf Euch gewartet. 
Pantalone Kommt rein, in mein Zimmer. Was ist los? 
Arlecchino Brighella mein Freund hat etwas für Euch mitgebracht. 
Pantalone Was ist es denn? 
Brighella Ich will es Euch verraten. Es ist ein Likör der drei 

Goldmedaillen bekommen hat. Ich möchte unbedingt, 
dass Ihr ihn probiert. Geh ich richtig in der Annahme: 
„Nur das Beste ist für Euch gut genug?“ 

Pantalone Da hast du recht. Gib her! Ich will diesen Likör 
probieren. 
Brighella schenkt ihm ein Gläschen ein. Pantalone 
trinkt. 

Brighella Schmeckt es Euch? 
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Pantalone Es ist nicht schlecht! 
In diesem Moment klopft es an der Türe Pantalones. 

Pantalone Wer ist da? Tretet ein! 
Der Capitano tritt ein. 

Capitano Schönen, guten Tag allerseits! 
Ich bin der Capitano  
kämpfe wie vicino e lontano. 
Noch lieber bin ich auf dem Schlachtfeld. 
Bin mutig, stark und habe auch viel Geld! 
Wieviel? Keine Ahnung! -  
Ich komme meiner Braut einen Besuch abstatten! Wie 
geht’s meinem Schätzchen? 

Pantalone Capitano, willkommen! Ihr möchtet Rosalinde einen 
Besuch abstatten? Sie befindet sich im Zimmer 
nebenan. Ich rufe Colombina! Ruft laut. Colombina! 
Colombina öffnet die Verbindungstüre. 

Colombina Ihr wünscht, Herr Pantalone? 
Pantalone Der Verlobte meiner Tochter ist zu Besuch. Lasst ihn 

ins Zimmer ein. 
Capitano tritt ins andere Zimmer. Gleichzeitig 
verabschieden sich Brighella und Arlecchino mit 
einem Handzeichen. 

Capitano Schönen, guten Tag, Schätzchen! Wie geht es Euch? 
Ich bin Euer Bräutigam! 

Rosalinde Ich bin gar nicht Eure Braut und noch weniger Euer 
Schätzchen! Ich liebe nur Eugenio und werde ihn auch 
heiraten! 

Capitano Aber Euer Vater möchte mich als Schwiegersohn 
haben. Ich bin nicht nur mutig, stark und 
unternehmungslustig, sondern kämpfe auch gern und 
gewinne noch lieber. 
Rosalinde beginnt wieder laut zu weinen. Colombina 
geht zu Capitano. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 

Verfügung. 

 

Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 

 

Freundliche Grüsse 

 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 

im Bahnhof 

3123 Belp 

 

Tel.: 031 819 42 09 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 

 

Web: www.theaterverlage.ch 

 

mailto:information@theaterverlage.ch
http://www.theaterverlage.ch/



